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Berlin, Eine Stiftung in HL-
-5« von 1 Million Marl zugunsten

seiner Angestellten hat der Geh Kom-
merztenrat Josef Seiler, Chef der
Tuchverfandfirmo F, A. Seiler in

Berlin-Dessau, anläßlich seines 60.
Geburtstages errichtet. Alle Ange-
stellten der Firma, die 25 Jahre dort
tätig waren over arbeitsunfähig wer-

den sollen aus dieser Stiftung eine

Pension bis zur Hälfte ihres Ein-
kommens erhalten. Nahrungs-
sorgen haben den 58 Jahre alten

Korbmachermeister Karl Schunke
aus der Blücherstraße 42 in den Tod
getrieben, Schunke lebte mit seiner
Frau in kinderloser Ehe. Die Leute
kamen früher leidlich auS, In den
letzten Jahren aber ging daS Ge-
schäft zurück, AIS er leinen Ausweg

mehr sah, össnete er den Gashahn in

der Küche, um sich zu vergiften, AIS
ihn seine Frau auffand, war er tot.

Das 25jiihri->e Stiftungsfest der

BezirtSgruppe Berlin des Verbände»
deutscher Eifenwarenhändler wurde
in den Gefamträümen der Gesellschaft
der Freunde in der Potsdamer Stra-
ße festlich begangen. Die Stadtver-
crdnetenversammlung hatte hierzu
die Mitglieder Förer und Berghoss

entsandt. Fexner waren Deputatio-
nen aus Frankfurt a. M., Leipzig.
Rostock, Magdeburg und Sulzbach
erschienen. Seinen 101. Geburts-
tag beging im Heim seiner am En-
gel-User wohnenden Tochter der Eh-
renobermeister der Berliner Schlos-
ser-Innung Wilhelm Fritsch. Der
40jährige Bankier Johann Nosfle
bat sich in seiner Wohnung erschos-
sen. Er hatte 80.000 Marl unter-
schlagen. Zwischen Fraueninsel
und Cladow hat sich ein Bootunglück
zugetragen. Infolge des böigen
Sturmes kenterte dort ein Vierer-
toot, in dem fünf Mitglieder des
akademischen Rudervereins Hütte sa-
ßen. Während vier der Verunglück-
ten, die Studenten Leitold, Meth,
Bierle und Pahnle. gerettet werden
tonnten, fand der fünfte, der am

Steuer sitzende Diplom-Jngenieur

Loatz den Tod in den Wellen. Die
Leiche lonnte noch nicht geborgen
werden. Der Ertrunlene ist ein
Stiefsohn des Geheimen Oberregie-
rungsrates Mariens aus Berlin.

Biberteich. Ein schweres Un-
glück trug sich hier zu. Der Besitzer
des ?Kemnather Teerofens", der 34
Jahre «lte Paul Willich, der dieses
Grundstück, ein Sommtrausslugs-

ort für die Berliner, bewirtschaftete,
fuhr auf dem Rade zum Pinnower
Förster und holte sich von diesem ei-
ne Jagdbüchse. Unterwegs muß sich
die Büchse, die geladen war, durch
irgend «inen Umstand entladen ha-

"ben: detfL-W, wllkve «tt zerschmet-
terter Echädeldecke am Wege tot auf-
gefunden.

Rastenburg. Gutsbesitzer Lau-
rer-Prangenau hat sein Grundstück
für 176,500 Marl an einen Polen
verlaust. Herr Laurer besitzt das ver-
lauste Grundstück seit August vorigen

JahreS; es ist innerhalb dreier Jah-
ie zum fünften Male veräußert woz-
c<n.

Stalupönen. Gutsbesitzer
Kohn verlauste sein 1256 Morgen
großes Gut Kerinn für 550,000
Marl an die Landwirte Pothe und

Bonsack in Braunschweig,
Wehlau. Die älteste Frau Weh-

laus, die Fleischermeisterwittwe Ama-
lie Bobien, die seit vielen Jahren
im hiesigen Bürgerhofpital ihren Le-

v-n S 7 Jahren gestorben. Ihr Ehe-

Jahren.

des Herrn Geheimrats Dr, Kruse
und seine-- Gattin ist für das Jubel-

H«rr Gutsbesitzer
stenwerder hat sein 70 lulnusche Mor-
gen großes Grundstück für den Preis
von 165,000 Marl an Herrn Land-
wirt Schneidernd - Fülstenwerder
dai überlomplette Jnventai und den

ausnahmsweise guten Rüben- und
Weizenboden gerechtserügi.

Mari« nbu », g, Ein Schaden-
feuer wütetc in km Dorfe Rothebude,

woselbst die Wirtschaftsgebäude des

Hofbesitzers AschlowSli die vom
Wohnhause durch eir.e Brandmauer
getrennt sind, dem Feue: zum Opser

sielen. Hier s"ll ein fünfjähriger
Knabe durch Spielen mit Streich-
hölzern den Brand serursack.! haben.

Z?ror>in,, s»on»nern.
NuuiNiel « b u r g. Eine wert-

volle Fahne hat die Regkrung in
Köslin dem Kreisausschuß für Ju-
gentpslegt um Besitz

lerwlhr bat 344 M, ergeben.
Stolp. Der Hilfsrangierer Al»

Bart Barz aus Stslp würd« beim
Kuppeln von Wagen getötet. Er
hatte beim Rangieren einen Hemm-

ten, geriet er mit dem Kopf zwischen
die Puffer, so daß der Kopf zusam-
mengedrückt wurde und der Tod so-
sort eintrat.

Schlawe. Die hiesige Unions-
brauerei ist für den Preis von 85,-
000 Mark in den Besitz des Ren-
tiers August Heisler übergegangen

! Die Aktionäre fallen ganz aus, da
! der Kaufpreis nur die Hypotheken

deckt.

Bad Oldesloe. Hier feierte
der Sattlermeister Heinrich Hormann
am Sehmdorferweg sein 50jähriges
Meisterjubiläum. Er ist noch zu
danischer Zeit Meister geworden. Da-
mals bestand die daß ein
Meister mindestens 27 Jahre alt lein
müsse.

l Elmshorn. In Kollmar
stürzte der Kätn-r H. Lume vom Bo-
den, Er starb auf der Stelle.

! Flensburg, Fähnrich z. S.
Rassow auf der Marineschule Mürwik
hat sich aus unl-ekannter Ursache er-
schossen. Er ist aus Steglitz bei Ver-

j Groß-Flintbek. Der frü-
here Hufner Klas Reese, eine weit
über die Grenze unseres Ortes be-

ten Ruhe geleitet

Kirchspiels und wahrscheinlich auch
deS Kreises Rendsburg.

ZVrsvinz Kcylelien.

Löwenberg. In der Ausübung
seines Berufes verstarb der Kreisarzt.
Geh. Medizinalrat Dr. Horn von

hier. Zu einer an Kindbettfieber er»
lranlten Frau in Samnitzoorf geru-
fen, erlitt er dort plötzlich einen
Schlaganfall und sanl am Tische ne-

schwer verwundet.
Schweidnitz. Ein schweres Un-

glück ereignete sich zwischen Schweid-
nitz und Weizenrodau, als eine Kom-

suhr, wollte die Truppen überholen
als von den vor der Musil einhec-
springenden Kinoern eines plötzlich
zur Seite sprang und direkt unter
den Kraftwagen geriet. Das Kind, der
8 Jahr« alte Sohn des Zuckerfabrik-
arbeiterS Oder aus Weizenrodau,
wurde zwar poch lebend unter dem

es auf dem Wege zum Arzte.
Warmbrunn. Die seit sieben

Jahren dem Apotheler Schaller ge-
hörende, im Jahre 1711 privilegierte
Apothele am Schloßplatz ist an den
Apotheker Gotthardt Hönisch verkauft

Bartsch in. Das 2l) Morgen
große Grundstück des Polen Jalob
Proch in Joachimsdorf isi durch Ver-
mittelung der D«utsch«n Mitt«l-
standslasse in Posen in den Besitz des
Landwirts Pohl in Joachimsdorf
übergegangen. Pohl läßt zugleich
sein etwa 85 Morgen großes Grund-
stück im Besitz befestigen.

Fried he im. Es wurde geneh-

des zur hiesigen Stadtaemeind« im
Kreise Wirsitz gehörigen Wohnplatzes
Sophiadamm aus der Kirchenge-

in die Kirchengemeinde Friedheim,
derselben Diözese, umgepsarrt wer-
den.

lberst a d t. In der Tbie-

worden. Das Slelett dürfte etwa
seit 100 Jahren dort ruhen.

Sangerhausen. Aus die
Steuerlasse in Satterhausen lam ein
gutgetleideter junger Mann, der sich
als Regierungsajsessor v. Bohlen-Hal-
bach vorstellte und im Auftrage der

Steu«rlasse vornahm. Er entnahm
dann der Kasse 330 Marl mit dem
Bemerlen. daß er sie an die Kreis-

. nach Halle oder Leipzig gewandt.

I Baddeckenstedt. E>n de-
dcuerlicher Unglücksfall eriegnete sich
!in dem nahen Lobmachtersen, wo der
! Knecht Grotesendt, als er eine Dresch-
maschine holen wollte, so unglücklich

ging. Der Tod trat sosort ein.
Dransfeld. Der 14jährige

Sohn des Maurers B«!e im benach-

Untersuchung nach Berlin geschickt.
Nun belam B. die Nachricht, daß sein
gebissener Junge sich sofort nach Ber-
lin zwecks Schutzimpfung zu begeben

Hundes Tollwut festgestellt >ei. j
Geestemünde. Im Hause

Marktstraße 23 wurde der etwa 58-

schmettertem Schädel tot aufgefunden.
Es liegt zweifellos ein Mord vor, des-sen Motive vorläufig noch in Dunlel
gehüllt sind.

Göttingen. Bon einem töt-

Ernst Lohrberg in dem nahegelegenen
Eboldshausen betroffen. Mit seinem
Sohne beim Holzsahren im Walde

Hierselbst dienende Knecht Joseph Zie-

lust erlitten die Fuhrunternehmer Ge-

wertvolles Pferd, das vor einem Wa- >
gen ging, fiel im hiesigen Ladestrang!
und war sofort tot. Das Pferd soll
nicht versichert gewesen sein, so daß
den Besitzern ein großer Schaden ent- I
steht.

Soest, Das hiesige Zentralste!
ging für 64,500 Mark in den Besitz
des Metzgermeisters Husemeyer, hier,
über.

Werne. Bei der Ausübung sei-
nes Berufes erlitt der Mafchinenstel-

Straße 5 wohnhaft, aus den Westsä-

einen schweren Unsal, der den Tod
des Mannes zur Folge hatte.

Werdool. Hier stürzte beim
Bau der neuen Turbinenanlage in

aufschlug, daß er sofort tot war.

Köln. Gestorben ist der Direk-
tor des phnsiolozischen Instituts der
Alademie für praktische Medizin,

Düsseldorf. Die Eheleute
Wilhelm Melchers und Anna. geb.

ern. Der Mafchinenmnster Anton
Götschenberg feierte sein 25jähriqes
Dienstjubiläum bei der Firma Aug.

rensabrikant, hier. Der Jubilar
seitens der Stadt Düsseldorf und des
Deutschen Papierindustriev«reins aus- !
gezeichnet.

Duisburg, Der 33Iährige
verheiratete Schlosser Karl Wessel
lam im Betrieb« der Hütte Phönix
unter einen Kran und erlitt derart
schwere Verletzungen, daß er später
im Kranlenhause starb. Die Frau
des Schiffers Peter Hütter ist im
Eisenbahnbassin, einem Teil der

len, Sie war vom Laufbrett abge-
stürzt und ins Wasser gefallen, wo sie
ihren Tod fand.

Gummersbach. Seit 40

Jahren ist die Dienstmagd Eleonore
Holweg bei der Hiesigen Kaufmanns-

Wunfche nach Land«rwerb nachzukom-
men, ließ der Fiskus etwa 80 Acker
oer in hiesiger Gemarkung gelegenen
DomLnenlänt«r verkaufen, vorbehalt-
lich der Zuschlagserteilung

Uffeln. Beim Herunterwersen
von Roggen, den er trocknen wollte,
fiel der 60 Jahr« olle Landwirt Chr.

sofort tot,

W « hrda. Kreis Hünfeld. Durch
den Gauvorsitzenden des Ober-Fulda-
Werra-Gaues, AmisgeeichtsselretZrs
Fernau aus Hersseld, wurde hier ein
Turnverein ins Leben gerufen, dem
alsbald 27 Mitglieder beitralen. Zum
Vorsitzenden Förster Bock, »um 1.
Turnwart H. Traufch gewählt.

Wiesbaden. Hier brach eines
Nachts im Hinlerhause de» .Adler-
bad" Feuer aus. dem ein erst vor drei
Tagen neuerbauter hölzerner Wasser-
turm und ein Holzschuppen mit In-
halt zum Opser fielen. Ein Teil des
Daches und zahlreiche Fenster des

Hinterhauses wurden ebenfalls durch

Kelp von Zeitz und dessen Frau noch
der Fabrikant Närer aus Zeitz und

dessen Frau schwer verletzt. Näter

gen. j

Dessau. An der Ecke Akazien-
und Leopoldstraße wurde die 23 Jahre
alte Verkäuferin Lina Krause au»
dem benachbarten Törten, die in der
Butterhandlung von Michaelis in

! Stellung war, von einem schweren

wurde von dem Mühlwagen umgeris-
sen. Den Wagenführer trifft keine
Schuld.

Nieder « Colmnitz. Hier ist
nachts daS dem Gutsbesitzer Böhme
gehörige Anwesen niedergebrannt.
Dabei sind auch acht Schweine mir
verbrannt. DaS Fever griff so
schnell um sich, daß die Bewohner in

des Pfarrers Fröhlich in Briesnitz,
Mittweida. Am 1. April

bei der Königl. Staatsbahn der hie-
sige OberbahnhofsvorKeher Kräuter
in den Ruhestand. Als fein Nach-

> folger wurde unter Ernennung zum
Oberbahnhofsvorsteher Herr Metzler,

! zurzeit Bahnhofsvorsteher in Burk-
hnrtsdorf i. E., nach Mittweida ver-
setzt.

I Rautenkranz, Nach schwe-
rem Leiden starb hier der königl,
siichs. Forstmeister Michel, ein Bru-
der des Chemnitzer Amtshaupt-

I mann», im Alter von 56 Jahren,

Staatssorstrevier tätig gewesen und
wegen seiner Wohltätigkeit weit und
breit außerordentlich beliebt.

Zwickau. Letzthin starb im
70. Lebensjahre plötzlich an Herz-

, schlag der technische Leiter der Ver-
einsbrauere! Zwickau, Direktor Zie.
roldt. Er stand 43 Jahre lang im

27 Jahre lang technischer Leiter.

Biblis. Hier feierten die Ehe-
leute Lehrer Wilhelm Schmidt und

Frau Margaretadas Fest de: gol-
denen Hochzeit. Aus Anlaß dieses
Festes wurden dem allseits beliebten
Paare von selten des Gesangver-
eins Frohsinn eine Ovation in Form
eines Fackelzuges mit Ständchen ge-
oracht. Von allen Seiten liefen

Groß-Auheim. Lehrer Frei
f-iert am 1. Juni sein goldenes
Dienstjubiläum.

Haßfurt. Auf der Wallburg
bei Eltmann wurde neulich der ver-
heiratete Techniker Wohlfahrt auS

EberSbach bei Kulmbach erschossen
aufgefunden. Es liegt Selbstmord
vor. dessen Motiv unbekannt ist.

! Kempten. Im vorigen Herbst
wurde auf dem Besitze des Herrn
Otto Böck in Oy radiumhaltiges
Wasser entdeckt. Die in München
vorgenommenen Untersuchungen ha-
ben ein außerordentlich günstiges
Resultat ergeben. Nun wird die
Quelle von dem Besitzer Bade- un»

Kurzwecken zugänglich gemacht,
l Pleinfeld. Der in Nürnberg

beschäftigte Fel. Winkler aus Mi-
fchelbach geriet mit dem in Ellingen
beschäftigten Bäckergesellen Ott aus
Pasing in Wortwechsel. Ott grisf
dabei zum Messer und tötete Wink-
ler durch einen Stich in die Herz-
gegend.

Schönbrunnerhäuser. Im
Leichtsinn erschoß der 15jährige Güt-
lerssohn I. Jemetz dahier seine ei-
gene Mutter,

Schweinfurt. Auf der Stra-
ße außerhalb Schweinfurt überfuhr
kürzlich das Automobil deS Schloß-
besitzers Eberl« von Mainberg den

Versicherungsagenten Janke auS
Schweinfurt und verletzte ihn tätlich
Der Chauffeur Eisberger fuhr dar-

auf sein Automobil nach Hause und

erschoß sich.
Allirllemberg.

Bietigheim. Ein ISjähriges
Dienstmädchen, Tochter des Brief-
träger» F/cher, war während der.
Abwesenheit der Herrschaft mit Bü-
geln beschäftigt. Durch ausströmen- !
de Gase aus dem Bügeleisen scheint
das Mädchen zunächst ohnmächtig
geworden zu sein. Von Vorahnun-
gen erfüllt, begab sich die Mutter des
Mädchens in der Frühe in das Haus
der Herrschaft und fand bei noch
brennendem Licht ihre fleißige und
brave Tochter tot vor.

Birkach. Der Besitzer deZ
kürzlich abgebrannlen Gasthauses
zur Krone wurde unter dem Ver»
dacht der Brandstiftung verhaftet.
Er äußertt sich in den letzten Tagen
vor dem Feuer öfter«, über seine

den.
D' St ll '

städtischen MusilmeisterS ist jetzt dem
Musikmeister Schümm, zurzeil Diri-
gent der Stadtlapelle in Spaichin-

erhält ein sestes Gehalt von 1800 M.

! Haiterbach. Aus bis jetzt

«och unaufgeklärter Ursache brach in
dem von I. Lehrer, Gipsermeister,
und I. Buhl, Kübler, bewohnten
Doppelwohnhause auf der Burg Feu-
er aus, das in kurzer Zeit da» ganze
Haus in Asche legte.

Möhringen. Bierbrauereide
sitzer Widmmer, der in nächster Zeil
sich in» Privatleben zurückzieht. Hai

uhr im Werte von 1000 Mark ge-
stiftet.

Moden.
Etlingen. Nach langer Krank-

heit starb Kaminfegermeister Emil
Walther. Sein Tod hat in der Fa-
milie und in verschiedenen Korpora-
lionen eine große Lücke gerissen.

Hundheim (A. Wertheim).
In hiesigem Ort ist vor einiger Zeit
ein Brand ausgebrochen, dem drei
Scheunen und zum Teil ein Wohn-
haus zum Opfer gefallen sink. Wie
der Brand, der in einem Holzschup-
pen ausbrach, entstanden ist, lonnte
nicht festgestellt werden.

Mannheim. Bei einem Fami-
lienzwiste erhielt neulich der 64
Jahre alte Witwer Karl Trüntle vor
seiner Wohnung auf der Straße von
feinem Stiefsohn Haupt einen Mes-
serstich in den Hals, Der Verletzte
mußte FaS Krankenhaus aufsuchen.

Ri ft ersbach. Die 76jährige

unglücklich vom Wagen, daß infolge
Genickstarre innerhalb einer Stunde
der Tod eintrat.

Konstanz. Zum weiteren stell-
vertretenden Vorsitzenden de»
Schiedsgerichts für Arbeiterversiche-
rung in Konstanz ist der Großherz

, Amtmann Otto Schäfer beint hiesi-
gen Bezirksamt ernannt worden.

Speyer. In Berghausen ge-
riet in Abwesenheit der Eheltute Jo-
hann Kuhn der Bettwärmtr, ein
Gratlitstein, ins Glühen und verur-1
fachte einen derartigen Qualm, daßvon zwei im Zimmer schlafenden
Kindern das jüngste von 1 Jahr er-
stickte. während das ältere von 2
Jahren durch Wiederbelebungsversu-
che gerettet werden konnte.

Sllnh.Sotbringen.

Algringen. Bei einem Streit.

zwischen den Wirtschaften Josten
und Knauf ausbrach, erhielt der
an dem Streit gänzlich unbeteilte
20 Jahre alle Arbeiter Hart-
mann, der ruhig nach Hause gehen

> wollte, einen Messerstich inS Herz, der
seinen alsbaldigen Tod herbeiführte.
Fünf der Streitenden wurden ver-
haftet, worunter sich auch der Mörder

! befinden soll,
DagSb urg. Der Holzhauer

Johann Antoni, 32 Jahre alt, war
damit beschäftigt, einen Baum zu
fällen, als dieser vorzeitig umfiel.
Durch einen starken Ast wurde Anto-
ni zu Boden geschlagen; er erlitt
her anderen schweren Verletzungen
einen Schädelbruch und mußte in das

stürzte hernach noch ca. 70 Meter in
die Tiefe. Der Verunglückte, der
28 Jahre alt ist, hinterläßt eine Wit-

Kilstett, Aus dem Zuge ge-

Eheleute Wilbeck aus Magdeburg

! wo er in das Bürgerspital eingelie-
fert wurde. Der Junge hat einen
schweren Schädelbruch und innere
Verletzungen davongetragen.

! Bützow. Per Büdner Friedr.
Mahll in Baumgarten verkaufte
seine 3300 Ouädratruten großt Stil-
le an den öandwirt Heyn in Ealsow
bei Cartlow. Der Preis betragt
28,000 Mark. Erst vor wenigen
Jahren hatte der bisherige Besitzer,
den Grund und Boden erworben,
dann die Gebäude ausgeführt, wo-
nach sich damals der Preis der Büd- >
nerei auf etwa 18.000 Mark stellte. !

Gadebusch. Herr Klempner- !

meister Köhler verlaufte sein an
der Steinstraße belegenes Wohnhaus
an Herrn Wemuth in Grevesmühlenl '
Als Kaussumme werden genannt

12.000 Mar«.
! Neubulow. Der Töpfermeister

Neuberg und Frau Hierselbst konnten
das Fest ihrer goldenen Hochzeit sti-
ern. Der Großherzog ließ dem Ju-
belpaar zu seinem Ehrentag sein
Bildnis übermitteln.

Rehna. Die Hebamme Mari«
Sahmkow Hierselbst beging am 28.
v. M. ihr 50jährigeS Berustjubi-

Aret« Ktiidt«.
Hamburg. Im Alter von 8S

Jahren ist der langjährige Oetonom
de» alten allgemeinen Kranlenhauses,
Herr Karl Julius Eduard Gluth, ge-

re 1861 sein Amt als Oelonom am
alten allgemeinen Krankenhause an
und verwaltete es 45 Jahre hindurch,
bis er vor 7 Jahren pensioniert wur-
de. Das neue Museum für ham-
butgifche Geschichte wird nach den
Plenen von Prof. Dr. Laufser und
Baudirektor Fritz Schuhmacher aus
dem Platze der alten Hamburger
Sternwarte mit einem Kostenauf-
wande von 1,800,000 Marl errichtet
werden. Der bet der Hamburg-
Amerikalinie im Kaibetriebe beschäf-
tigte Arbeiter Ludwig Heinze feierte
das Jubiläum seiner 25jährigen
Dienstzeit. Von der Hamburg-Ame-
rika - Linie erhielt der Jubilar die
silberne Verdienstmedaille nebst Di-
plom und außerdem ein reichliches
Geldgeschenl. Der Lotse a, D.
Herr Martin Schlees und Frau feier-
ten das Fest der goldenen Hochzelt.
Dem Jubelpaare wurde durch Pastor
Jürß aus Eilbeck die Ehrenjubiläums-
medaille überreicht. Nach lanaem.
schweren Leiden starb der langjährige
Privatselretär der Fürstin v. Bis-
marck. Herr Anton Weishaar, Selre-
tär der Schönhauser Stiftung, im
64. Lebensjahre. Herr Carl v. d.
Emißen. z. Z. leitender Maschinist
des Dampfers ?BoSnia", feierte den
Tag. an dem er vor 40 Jahren in
Dienst der Hamburg . Amerika - Li-
nie trat. Das ehrwürdige Haupt
einer alten angesehenen Hamburger
Familie, Herr Arnold Otto Meyer, ist
im 88. Lebensjahre gestorben.

Schweiz.
Kandersteg. Im großen

Lötschbergtunnel stießen zwei Ma-
terialzüge zusammen. Der zwanzig-
jährige Rud. Klopfenstein geriet da-
bei unter die Wagen und wurde über- l
fahren. Wahrscheinlich werden ihm
beide Beine amputiert werden müs-

, sen.
Merlingen. Als der Tele-

phonarbeiter Gerber aus Jnterlalen
in der Nähe von Merligen an der Te-
lephonleitung beschäftigt war, fiel ein
Fels auf die Leitung. Durch die
Wucht des Anpralls wurde der Mast,
an dem Gerber mit Steigeisen befe-
stigt war, in die Tiefe gerissen. Ger-
ber war sofort tot.

Uetendorf. Hier starb im
Alter von 70 Jahren Frau Lehrerin
Elise Pfister, die von 1861 bis ver-
gangenen Herbst, also über ein hal-
hes Jahrhundert, an der dortigen
Unterschule gewirkt hat. Eine vor-
zügliche Lehrgabe und dabei erziehe-
risches Geschick zeichneten die allge-

war, noch dollkommener geistiger

Frisch« ihr Le.enSwerk abzuschließen.
Unterhallau. Herr I. C.

Gasser, Reallehrer, ist gestorben.
Beinahe 57 Jahre lang hat der Ver-
storbene als Oberlehrer der Real-
schule seiner Heimatgemeinde segens-
reich gewirkt.

KelterretlH-Hti'.garn.

! Wien. Hier starb Frau Anna
Schwartz von Mohrenstern im Mter
von 84 Jahren. Ihr Sohn, der Le-
xationsrat a. D. Alfred Schwartz ,
o. Mohrenstern, folgte seiner Mutter
am nächsten Tagt in seinem 65, Le-
tenSjahre in den Tod. Mutter und
Sohn wohnten in einem Hause auf
dem Loblowitzplatz. Legationsrat
Alfred Schwartz v. Mohrenstern ist
unverheiratet geblieben. Die Mutter
Hinterläßt eine Tochter, Baronin Pa-
setti, Gemahlin des gewesenen öster-
irichisch-ungarischen Botschafters in
Rom Barons Marino Pafetti.
Kürzlich waren es 35 Jahre, daß
Stadtgartendireltor Hybler in den
städtischen Gemeindedienst eingetreten
ist. Seit er das städtische Garten-
wesen leitet, wurden nicht wenigtr
als zirla 500 gärtnerische Objelte

neu hergestellt, beziehungsweise umge-
staltet, Wenn nun die Stadt Wien
leute einen Ruf als Gartenstadt hat,

fr ist dies ein ausschließliches Ver-
dienst des Stadtgartendirektor»

auch vom Kaiser durch Verleihung
s.es goldenen Verdienstlreuzes mit der

Ürone anerkannt. , Der Hosbnch-
bändler Anton Wernau. Oberschüt-
zcnmeister der Kaiserjubiläums-
Schiltzeitgilde, Mitglied »es Wiener
Schützenvereins und Ehrenmitglied
der Tegethcfs-Veteranen, ist im Al-

is ili n. Auf der Emmerand-Ze-
che wurden durch giftiger

Esch a. d. Alz. Nach langtm, I
stoisch ertragenen Leiden starb in ,
Messancy Herr Doktor Müller im -

von 40 Der Verftzr-

Aushebens davon gemacht hätte,
Kanach. Auf dem Dachspeichet

d-s dem Arbeiter M. Schmit gekö-

len Ausbruche kam. Der verursachte I
Schaden ist versichert. !

Wie man spricht.

.Die Extreme berühren sich!" sagte
der Geldbrleftriiger, da reichte er dem
Gerichtsvollzieher die Hand.

«

.«Palonpistolen!" sagte der Lieb-
haber, da schössen die Augen seiner
Liebsten Blitze.

.Aller Anfang ist schwer!" sagte
der Lehrjunge, da hatte er eine zu

.Hch stelle mich Ihnen hiermit

großen Parade zu seinem Nachbar,
da versperrte er ihm die Aussicht.

Nücksi^

.Sagen Sie, Herr Leutnant, man
sieht Sie stets in den Anlagen, war-
um gehen Sie denn nicht in die >ui-

! .Ach. Gnädigste, will nicht Aus-
merlsainleit zu sehr von ausgestellten
Dingers ablenlen."

Ein Pechdogel. .Stil-
dierc ich U Jahr lang si!r iniine
Jtalienreise italienisch, und schließ-
lich, da mich lein Mensch in Ita-
lien verstand, stellt es sich heraus,
daß ich polnisch gelernt hatte."

Eigene Auffassung.

Bater der Braut: .Wie,

zehntausend Marl Schulden haben
Sie! Das ist ja ungeheue'!"

Bewerber (geschmeichelt):
?Nicht wahr. Schwiegerpapachen, so-
viel Kredit hatten Sie mir gar nicht
zugetraut!"

I Aus dem Salzlamme r»
gut. .Das ist doch zum Ver-
zweifeln," sagt ein BergniigungS-
reisender, der in einem lleinen Dorf-
wirtshaus eingeregnet sitzt, .Sagen
Sie, regnet es denn bei Ihnen im-
mer?"

.O nä," erwidert der biedere Wirt,
.im Winter schneidts a."

B-Shaft.

.Sie Ha6en leine Ahnun-, gnä-
diges Fräulein, wie außerordentlich
ich zu leiden hatze. In der letzten
Zeit lekde ich auch noch an Schlaflo-
sigkeit, und lein Mittel will helfen."

.Da lann ich Ihnen ein einlache»
Mittel empfehlen."

.Sie machen mich glücklich, und
das wäre?"

.Erzählen Sie sich nur beim Schla-
fengehen selbst etwas, dann schlafen

Zweifelhafte Schmei-
chelei. Herr: .Gnädiges Fräu-
lein, Ihr Gesang gleicht dem Rosen-
?l." '

Fräulein: .Sie Schmeichler!"
Herr: ?Ja ein bischen genügt

für lange Zeit."


